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zwei jahre gewählt. Die Wahl­ Der neue Beirat: (v. li.) Gertrud Buxel, Charlotte Haubeck, Gertrud Thieme, Gisela 
beteiligung lag diesmal bei Stammler sowie Karl-Heinz Jäger als Vertrauensperson vom Seniorenbeirat der Stadt 
über 7S Prozent. Waltrop. -FOTO: PRIVAT 

Siegel für die Gesatntschule 

Vorbildliche Berufs- und Studienorientierung schon zum zweiten Mal gewürdigt 

BOCHUM/WALTROP. En­
gagement zahlt sich aus: Das 
machte die Verleihung des 
Berufswahl-Siegels im Haus 
der Arbeitgeberverbände 
Ruhr/Westfalen in Bochum 
deutlich. Unter den Zertifi­

" 	 zierten: die Gesamtschule 
Waltrop. 

Die Gesamtschule Waltrop 
wird ebenso wie die Dietrich­
Bonhoeffer-Schule in Dorsten 
bereits zum zweiten Mal zerti­
fiziert. Die städtische Real­
schule Herten und die Willy-
Brandt-Gesamtschule in Mari 
freuten sich erstmals über die 
Siegel-Auszeichnung, mit der 
eine vorbildliche Berufs- und 
Studienorientierung gewür­
digt wird. "Mit dem Berufs­
wahl-Siegel zeigen die Schu­
len auch nach außen, dass sie 
sich für einen gelingenden und dankte den Schulen für tere drei jahre möglich ist. Ei­ Mit einer überdurchschnitt ­
Übergang von Schule in den ihren unermüdlichen, über nejury, die sich aus Vertretern lichen Angebotspaleue und 
Beruf einsetzen", sagte Bemd das Normalmaß hinausge- von Wirtschaft, Bildung und systematischen Integration 
Brucker, Leiter des Projektbü­ henden Einsatz. Drei jahre Medien zusammensetzt, be­ der Berufsorientierung in den 
ros für das Berufswahl-Siegel dürfen sich die Schulen nun wertet die Schulen anhand ei­ Schulalltag können die Schu­
im mittleren Ruhrgebiet so­ Siegel-Schule nennen, ehe ei- nes Kriterienkatalogs vor Ort len die Auszeichnung erhal­
wie im Kreis Recklinghausen, ne neue Zertifizierung für wei- und vergibt das Siegel. ten. 

Hartmut Nürnberg und Gesamtschulleiter Wolfgang Kollecker (re. und Zweiter v. re.) 
freuen sich mit ihren Kollegen der anderen Schulen über das Zertifikat. -FOTO: PRIVAT. 
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